
die politisch-ideologischen Aufgaben der 
Gewerkschaftsorganisation. Als erstes 
Problem jedes Leistungsvergleiches be­
handeln beide Gewerkschaftsorgani­
sationen die Frage, wie sie es verstehen, 
den Werktätigen die Grundfragen der 
Politik zu erklären.

So hat unsere Gewerkschaftsorgani­
sation aus den Erfahrungen des Lei­
stungsvergleichs die Lehren gezogen und 
sofort nach dem Bekanntwerden des 
„Deutschlandplans des Volkes“ der gesam­
ten Belegschaft eine Erklärung der 
Waggonbauer zum Deutschlandplan zur 
Diskussion unterbreitet. In den Ausspra­
chen über den Deutschlandplan des 
Volkes nahmen mehr als 4000 Beleg­
schaftsangehörige persönlich Stellung und 
unterstrichen. ihr Einverständnis mit der 
Politik unserer Partei durch viele Ver­

pflichtungen zur Einsparung von Ma­
terial und zur schnelleren Durchführung 
der betrieblichen Rekonstruktionsmaß­
nahmen. Die Mitglieder der mit dem 
Titel „Brigade der sozialistischen Arbeit“ 
ausgezeichneten Brigade „1. Mai“, schrie­
ben zum Beispiel in einem Brief an die 
Gewerkschaftsleitung: „Wir diskutierten 
in einer offenen Aussprache den Brief 
des Zentralkomitees der SED an die Ar­
beiterschaft in Westdeutschland. Vor al­
lem begrüßen wir die Initiative der Par­
tei der Arbeiterklasse und unserer Re­
gierung, die immer wieder Anstrengun­
gen unternehmen, das Deutschlandpro­
blem auf dem einzigen gangbaren Weg, 
auf friedliche Art zu lösen. Unsererseits 
unterstützen wir diese Bemühungen, in­
dem wir unsere Verpflichtung zum 9. Ple­
num voll erfüllen, den Gütegrad verbes-
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